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Er schrieb den Düften formende Kraft zu und legte u. a. eine
«Seelensammlung» an, die in Haarnetzen bestand.

Ganz neu waren derartige Vorstellungen keineswegs. Um 1696
erklärte das Collegium medicum in Gotha das Auftreten versteinerter
Elefantenknochen (Mammut) mitten in Deutschland so, daß der
Südwind den «Samenduft» («aura seminalis») einer Elefantenherde aus
Afrika herangeführt habe. Er habe sich im Erdboden niedergeschlagen

und so die organischen Formen erzeugt.
Wohl die erstaunlichsten «Aufschlüsse» über eine geistige Welt im

Jenseits bringt der berühmte Physiker Sir Oliver Lodge, der im Alter
Spiritist geworden war. Sein Sohn Raymond fiel im ersten Weltkrieg,
und Medien waren schamlos genug, dem armen Vater angebliche
Kunde von dem jungen Offizier zu vermitteln. Die Geister, so
erfahren wir in Lodges Buch, rauchen Zigarren, halten sich Hunde und
Katzen, trinken Whisky mit Soda und tragen weiße, weiche Gewänder.

Diese Kleider bestehen aus dem Duft vermoderter Wolle, und
überhaupt alle Gebrauchsgegenstände der Geister sind aus dem Duft
der irdischen Dinge hergestellt. Selbst die Backsteine der Geisterhäuser

bestehen aus irdischen Ausdünstungen. Raymond bekommt
im Jenseits einen neuen Zahn als Ersatz für einen beschädigten, und
ein «Spiril-Doktor» heilt Geister, die Verbrennungen erlitten haben.

Lohnt es, so krausen Gedankengängen nachzuspüren? Vielleicht
doch. Sie zeigen uns, wohin man gerät, wenn man den Geist als Fremdling

in unserer Welt ansehen möchte. In Wahrheit sind Schönheit,
Güte und Sinn ihre edelsten Blüten. Sie sind nichts Jenseitiges,
sondern gerade aufs höchste gesteigerte Wirklichkeit.

Wer über gewisse Dinge den Verstand nicht verliert, der hat keinen
zu verlieren. Lessing.
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